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Dem Shrenueſten/
From̃en fuͤrnemen vnd Weiſen Herzen /

HerꝛenHeinrichen Thoman/deß Raths zu Zü¬rich/ ſeinem inſondersGuͤnſtigen vnd Gebieten¬
den Herꝛen/Gnad pu Fried von Gott

durch vnſeren Herm J ESM.CHS DM.
D Er gantz Handel vnſers

Chpriſtlichen Glaubens/ vnnd Gottes¬
dienſts (Günſtiger (nediger HErꝛ)

fleußt auß erkanntnusdeſß waren Got¬2 des / vnd ſeines willens. Dieweil aber Joan.— Gott nie niemandts je geſehen/ vndwir??—2— fppache vnd jrdene Geſchirꝛ das vnene¬
lich / vnbegriffenlich vnd ewig weſen nitkoͤnnenvon vns ſelbs
ergreiffenvndfaſſen/ muͤſſen wir jn dergeſtalt lehrnen erken¬nen/ wie er ſich vns geoffenbarethat in ſeinem wort/welches
dann ein liecht iſt vnſerm weg/ auffwelchem wir zu den heim¬
lichen offenbarungenvnd erkanntnusGottes kommen moͤ¬

gen. Dieſes Wort aber das von dem Geiſt Gottes außge¬
gangen/ vñ von heſonderbarenheiligen Leuten in ſchrifft vns
zur lehr/ zurvnderrichtung vnd zum troſt verzeichnet worde /

begreifft fuͤrnemlich die. Hiſtoxi oder geſchicht/ welche ſich zwi¬
ſchen Gott vñvnsmenſchen zugetragenhat. Es ſol vnd mag
aber dieſer gantze handel vnderſcheiden vnnd abgetheilt wer¬

den in vierHauptpunctenoder Artickel: Erſtlich wie wir er¬ſchaffen/ Demnach wie wir von Gott abtruͤnnigworden/ fuͤr

dz dritt wie vns widerumbgeholffen/vñ entlich von zukuͤnff¬

tiger freud vnd ſeligkeit. Daruon handelt das gantz Alt vnd
Neuw Teſtament/ wiewir kurtz hoͤren werden.3 Von



* 8
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85 Votred. 5
iJ. Von vyſrer Erſchaffung .5 Jeerſte fuͤrnembſte/vnd einige vrſach nun das wir1 leben / ſtreben / vnnd ſeind / itGott/welcher nach deme Rathſchlag ſeines willens alles erſchaffen/ deſſe fuͤ¬

nemmen beſtehn /vnd deſſe willen niemand hinderen mag. Er
iſt der Selig einig Füͤrſt/ derKonigaller Ke
aller Herꝛen/ der alle ding Lebendig macht/ ꝛt.

Worauß aber vndin wz geſtalt wir erſchaffen ſeyen / lehrt51. vns Moſes da er ſchreibt : Kaat biſtdu Kaat ſolt du wꝛder¬5
vmb werden. ItemGott ſchuffden Menſchen in ſeiner bild¬

pfſilm.s. nis / in der BildnusGottes ſehuffer jn / vnd ſatzt hn vberAlle Thien der Erden 0 de e eAuff das end hin aber/ ſeind wirerſchaffen/ daß wir Gott
vnſern SchoͤpfferEhren/ Loben vnnd Preiſen /wie der H.

Nauid ſpricht: Singet dem Herzen im gantzen Land/ dienet
Pſalm. ibo. demHerꝛnmit freuden/ kommet fuͤr jhn mit Frolocken. Er¬i

kennet dz der Herr/ Gott iſt / erhat vns gemacht / vnd nit wir
pus ſelbs das wir ſein Volck ſeyen / vnd die Schaͤfflin ſeinerWeid. Daruab Leben vnnd Sterben wir nit vns/ ſonder

N demHerꝛen/ dieweil wir vnſer Leben von dem Herꝛen em¬
pfangenhaben. e e11. Vonvnſerm Fall.Fewir aber durch ein erſchrecklichen vnd trawrigen

f 8 Fall koſſien ſeyenin die Suͤnd /vnd durch die Suͤndnu Todt vnd ewige verdamnus finden wir im erſten
Geneſz. Buch Moſis am.Cap.Oz nemlich vnſer erſte Eltern mehꝛlaubt vnd gehorſamet haben den ſuͤſſen wortenderliſtigen

Schlangen / denn dem Heilſamen befelch resSchoͤpffersvnd Gottes. Durch welche freuenheit/vnd Vndanckbarkeit/
Gottes Gderechtigkeit vnd Warheit dermaſſen iſt beleidigetworden/ das ſie beyde von ſtundan auß dem Paradeiß ver¬
ſtoſſen worden:nd iſthienut ein ſo ſchwere vnnd groſſe

SBauͤnd

nigen/ vnd Here



Voꝛred.
Sand in die Welt vnd vber alles Fleiſchkommen/ auch vn¬

ſerenatur ſo gar verendert vnnd verboͤſert worden / das wir
von vnsſelbs nicht geſchickt noch tuͤglich ſeind etwas gutszugedencken/ verſchweigen zuthun. Daher werden wir von Na⸗ pb
tur Kinder deß Zorns genennet. Daher ſeind auch die ſun⸗ Rom. .
gen Kindt dem Todt vnd Boͤſen anfechtungen vnderworf⸗

5

fen. Daher auch die außerwelten / das Gut das ſie gern Rom..
wolten/ nichtthun/ das Boß aber/ das ſie haſſen/ thun. Daher
ſingen wir das trauwrig Geſang mit dem Koͤniglichen Pro¬
pheten Dau: In Suͤnden bin ich geboren/ inSuͤnden bin Pſalm. gi.
ich empfangen/ vielSuͤnden hab ichbegangen/ ic.

11]. Von vnſrer Erloͤſung .
Leich wie aber die gedechtnusvnſers Falls krauwrig
vnd erſchrecklichiſt / alſoiſt viel mehr Froͤlichvnd lieb¬

lich die betrachtung vnſers Widerbrachten Heils.
Dann wie durch ein Menſchen die Suͤndin diſe Welt kom¬
meniſt / vnd der Todt durchdieSuͤnd: Alſo iſt allein durch
Chriſtumdie Rechtfertigung deß Lebens vber alle Menſchen 3
kommen. Dann Gott hat alſo dieſe Welt geliebt daßer ſei⸗V

an

nen eingebornen Sohn dahin geben hat / auff das ein jeder
der an hn Glaube / nicht verloren werde / ſonder habe das
Ewig leben. Vnd wie nur ein Gott iſt/alſo iſt auch nur ein
Heyland: Vnd iſt kein andrer Nam in dem wir moͤgen Se⸗ Thimot.
lig werden / dann der Namen Iheſu. Dann von dem zeuget 5
Gott der Vatter von Himmeln herab in beyſeinGott deß H. Actor.4.
Geiſtes: Diß iſt mein geliebter Sohn inn welchem ich ein
Wolgefallen hab/ den ſollet ihr hoͤren . So mannun Chri⸗ Math..
ſtum hoͤren ſol (ſpricht Cyprianus) ſollen wir nit achten was Lyprianus.
andre vor vns gelehrt oder gethan haben / ſonderwas Chri¬ſtus/ welcher voralleniſt / geredt vnd gethan habe. Dann man
nit der Menschen brauchvnd gewohnheit / ſonder dem willen

Gottes folgen vñ nachſchlagenſol. Wzaber Chꝛiſtus18 5
vnd gethan habe / auch was er von vns fordre/deuget die E¬5 „ ij unuangeliſche



Joan. j.

2.Corint.i;.
Math. 25.

8. Corint.2.

Voꝛred.
uangeliſcheWarheit in einer Summ: Nemlich daser will/
das wir Gott lieben von gantzem hertzen / vnd den Nechſtenals vns ſelbs. Dann wenn wir (ſpricht er) ein anderliebend/
werde jederman erkennendaswir ſeine Juͤnger ſeyen. So
verheiſt er vns auch Joanq.Wer in jhn vertrauwe vndglau¬
be / derkommein keinGericht/ ſonder wenn er gleich S terbe/
werde er doch Leben. Dann er der Herꝛmit ſeiner Vnſchuld/
vnd mit ſeinem verdienſt alle vnſere Schuld vnd Miſſethat
bezalt hat / Alſo das wir ein ſicheren zugang haben/ zu Gott
vnd Ewiger Seligkeit. Vnnd dieſes froͤlich Euangeliumiſt
vns verſicheret vnd beſtettiget in zweyen heiligen Zeichen oderSacramenten/ dem H. Tauff/ vnddem H.Nachtmal/ mit
welchen wir Chriſto ingeleibet vnnd verbunden werden/ zur
danckbaren Gedechtnus alles deſſe / daß er fuͤr vns Gelidtenhat/ vnd wir jm herwiderumb zuleiſten ſchuͤldig ſeind.III. Von dem Ewigen Leben.ff ſolchen Glauben inn Chriſtum (welcher thetig vndaa iſt inn guten Wercken) folget der Krantz derEhren/ Ewige freud vnd Seligkeit.Dann ob ſchon hieLeib vnd Seelvoneinander ſcheidenmuß / vnd der Leib inn
der Erden ſchlafft/ dieSeel aber fehrtan jhr orth/biß an den
groſſen Tag / an welchem Puſaunenſchallen/ vnnd die tod¬
ten vnverweſenlich werden widerumb Aufferſtehn : Wirt
doch Leib vnd Seel widerumb zuſamen kommen/ vnd wirdt
vns Chriſtus mit lauter Stimm ruffen: Kommet her Ihr
GebenedeytenmeinesVatters / Beſitzet dasReich/ welches
euch von Ewigkeit her bereitet iſt. Da werden wir ohne alle
Sterblicheit bey vnſerem Gott / bey vnſerem Vatter/ bey
Chriſto vnd allenHeiligen ſein/ vnnd bleiben inn alle Ewig¬keit/ Inn ſolche Freud vnnd Herꝛligkeit / die kein Aug geſe¬
hen hat /vnnd kein Ohr gehort hat/vnd in keines Menſchen
Hertz geſtiegen iſt. 5 N7 Wenn
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5 Voꝛred.
Wenn wirnundieſe vierHauptartickel/ welche vns in derDibelhin vnd wider Weitleufftig fuͤrgebildetwerden/beden¬cken/ werden wir nichtalleinerkennen/ dasGotein Allmech¬

tiger / Ewiger /Barmhertziger/ Grechter Gott ſey /ſonderwir
werden auch vnſer anerborne SchwachheitvndVngerech¬
tigkeit beweinen auch vnns vor ſeiner Hohen Maieſtet de¬
můtigen/ vnd wiſſen das wir alles / was wir Guts haben an
Leib vnd Seel/ von dem Herꝛen empfangen haben. Derhal¬
ben geben wir vns in ſeinSchutz vnd Schirm Gefangen/
vnd erkennen woll/ daswirinvnfrer Schwachheit /wie ein
ung Kind in ſeinemeignen Vnrath muͤßten verderben /wo
vns die Goͤttlich ſorg vnd Fuͤrſehungnit zuhilff kemme.

Damit wir nun auchan der ſelbigen nit zweiffeln moͤch¬

ten /dieweil wir faul vnnd treg ſeind zuGlauben allem dem/
das zu den Ehren Gottes / vnd vnſeremHeildienet/ hat die¬
ſer Chriſtenlich Lehrer Theodoretusvor Eilffbundert vnnddreiſſigJaren / ehenPredigen von der rechten ſorg vnd Fuͤr¬
ſichtigkeit Gottes vber vnsMenſchen/ gehalten vnd beſchrie¬

ben / mitſolchem Eyfer vndernſt/ dasman mit der Warheit
wol ſagenmag/ einHeyd/ dervon Gott vnd ſeinenWercken

nichts wuͤſte/ mochte hierauß ſeinEwige Weißheit/ ordnung
vnd liebe gegen vns erlernen. Darumb als NicolausMaio¬
ranus eben dieſe Predigen vor Sechs vnd dreiſſig Jahren
in einer alten Bibliothec funden/ hat er ſie vnſerem Vatter¬
land zugutem dem Weitberuͤmbten Herꝛen Joachimo Va¬
diano/ zur ſelbigẽ zeitBurgermeiſter zu S.Gallen zugeſand /

welcher ſie bald dem Edlengeſchirꝛ der Ehren Gottes / H.
Heinrichen Bullingern (Loͤblichervnd ſeliger Gedechtnus )
vberantwortet/ welcher ſie dannethin dem Wolverdienten
Herꝛn vnd trewen DienerChꝛiſti/ Rudolff Walthern(wel¬
chen Got noch lantze zeit der Ehriſtenheit zu gutem wolle er¬

halten)vbergeben/ das er ſie außGriechiſcherſprach in Latein
vertiren ſolt. Dieweil aber ſolche vermanung.



chen diſe ſprachẽ vnbekant ſein ſehr nuͤtzlich vñ notwendigiſt /
habẽ mich kleinfuͤgenvil fuͤrnem̃er leuten derẽ anſehen billich
viel bey mir gelten ſol /angeſprochendieſe Zehen Predigen in
Teutſch zubringen. Ob ich nun meinvnverſtand vnd vnge¬
ſchickligkeit/ wolerkenn/ vndgern bekenn / ſo hab ich doch die¬
ſen kleinen anlaß Gottes Ehrzu fuͤrdern/ nit koͤnnen verſau¬men/ ſonder hab mich in dieſer nuͤtzlichen Arbeit gern geuͤbet/

ieweil ich auch meinen Glauben hierauß nicht wenig ge¬
ſterckt hab. Dieſe mein erſte vnd kleinfuͤge arbeit aber/ hab ich
als ein vnzeitige Frucht/ niemand anders denn euch meinem
Guͤnſtigen Gnedigen Herꝛn ſollen nach woͤllen zuſchrei¬
ben / auß groſſer liebe meinesVatterlands/vnd Danckbarer
gedechtnusallerGutthaten vnd hilff/ die zum theil die mei¬nen/ zum theilich ſelbs von euwer Erſam Weißheit empfan¬
genhab/ mit erbietungaller gehorſamen Dienſten / die ich euch
meinem getreuwen Herꝛn zu leiſten ſchuldig bin. Verhoff
hieneben diß mein gering fuͤrnemen / werde euch/ deſſe Weiß¬
heit /Dapfferkeit/ vñ freundligkeitdem gantzen Vatterland/
vnd mir inſonderheitwolbekanntiſt / nitmißfallen. Soweiß
ich aucheuweranſehen werde ſtarck gnug ſein/ diß Buͤchlin/
auchander Leuten angenemzu machen/ vnd zu Com̃endiren.
Der Allmechtig Gott verleihe euch weiter ſein Gnad vndGeiſt/ damit jhr vnſerVatterland/ wie bißher/ in einigkeit deß
waren Glaubens/ auch in groſſemfrieden vnd5 helf¬
fen regieren vnd fuͤhren moͤgend/ AM EN. Datum zu
Baſel den o. tag Jenner/ an welchẽ tag vor F uͤnfftzehenhun¬
dert vnd ein vnd fuͤnfftzig Jaren Ehriſtus vnſer Heilandvon
S. Johannſen dem Teuffer iſt getaufft worden.

Ewer E. W.Vnderthenigervnd ge¬
horſamer ö

Joßann Jacob Bauwman
5
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